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Kirchgemeindeversammlung 

Weisungsheft  
 

Sonntag, 8. November 2026, 11.15 Uhr 

Evangelisch-reformierte Kirche 

Traktanden: 

1. Bericht aus der Kirchenpflege 
2. Budget und Steuerantrag 2027 
3. Finanzplanung 2027 – 2031 
4. Mitteilungen und Umfrage 
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Traktandum 1 
 
Bericht aus der Kirchenpflege 
 
 
 
Einleitung 
 
 
Liebes Kirchgemeindemitglied 
 
Ich bin nun seit Juli dieses Jahres in meiner neuen Funktion als Kirchenpflegepräsidentin im Amt 
und richte an dieser Stelle ein paar Worte an Sie. 

Das Ende des vergangenen Halbjahrs war intensiv. Es liefen die Vorbereitungen für die feierliche 
Verabschiedung der abtretenden Kirchenpflege und die Einsetzung der neu gewählten Behörde. 

Zeitgleich musste der Umzug unseres Sekretariats in das Büro-Provisorium im Untergeschoss 
der Kirche vorbereitet und bewältigt werden. Dieses befindet sich nun auf engstem Raum und wir 
freuen uns auf die neu renovierten Büroräumlichkeiten an der Bahnhofstrasse 41, die voraus-
sichtlich im November wieder bezogen werden können.  

Die neu zusammengesetzte Kirchenpflege ist gut in die neue Amtsperiode gestartet. Neuer Wind 
und Elan verbinden sich mit solidem Know-how; ein idealer Mix für eine tragfähige und für die Zu-
kunft gut gerüstete Kirchenpflege. Grosse Unterstützung erhielten die neuen Behördenmitglieder 
in ihrer Einarbeitung durch unser engagiertes und gut eingespieltes Team der Mitarbeitenden. Ich 
spüre von allen Seiten grosses Engagement und Unterstützung, was mich in der Wahrnehmung 
meiner neuen Verantwortung sehr entlastet.  

Die neue Legislaturperiode nehmen wir zum Anlass das Leitbild zu evaluieren und die Ziele neu 
zu formulieren. Sie werden an der Kirchgemeindeversammlung im Juni nächsten Jahres darüber 
informiert werden.  

Danke, dass Sie an unserer Kirchgemeindeversammlung aktiv teilnehmen und sich für die Ge-
schäfte Ihrer Kirchgemeinde interessieren. 
 
 
Danielle Maron 
Präsidentin 
 
 
 
Traktandum 2 
 
 
Budget und Steuerantrag 2027 

Einführung 
 
 
Mit einem budgetierten Ertragsüberschuss von CHF 35’672 stellt die Kirchenpflege der Kirchge-
meinde für das Jahr 2027 ein positives Budget vor. 
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Die Rechnung der Kirchgemeinde ist stark vom Fiskalertrag abhängig. Dieser bewegte sich in 
den vergangenen Jahren (2020–2024) mit Schwankungen meist zwischen CHF 1,4 – 1,6 Milli-
onen – mit einer Ausnahme im Jahr 2022 (CHF 1,0 Mio.) und im Jahr 2026 bei CHF 1,37 Mio. 
Für das Jahr 2027 wird ein Fiskalertrag von CHF 1,5 Millionen budgetiert, was wieder dem üb-
lichen erwarteten Fiskalertrag entspricht. Der Steuerausfall von 2026 ist somit wieder geglät-
tet. Die Kirchenpflege empfiehlt deshalb den Steuerfuss der Kirchensteuer für 2027 auf dem 
bestehenden Niveau von 10% zu behalten. 
 
Unsere konservative Finanzplanung 2027 – 2031 neigt zu Aufwandüberschüssen. Wie erwähnt: 
Ausschlaggebend für die Zukunft ist eine fundierte Einschätzung des nachhaltigen Niveaus der 
Steuereinnahmen. 
 

Zusammenfassung 

Das Budget 2027 schliesst bei einem Gesamtaufwand von CHF 2'007’309 und einem Gesamt-
ertrag von CHF 2'042’981 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 35’672 ab. 
 
Es werden keine Investitionen im Verwaltungsvermögen oder im Finanzvermögen geplant. 
 
Die finanzielle Situation der Kirchgemeinde bleibt weiterhin solide. 
 
Der einfache Gemeindesteuerertrag liegt bei CHF 12'600’000. Es wird beantragt, den Steuer-
fuss unverändert auf 10% (Vorjahr 10%) des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen.  
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Erfolgsrechnung – Hauptaufgabenbereiche (funktionale Gliederung) 

 

Im Budget 2027 steigt der Gesamtaufwand gegenüber dem Budget 2026 um +4.7% auf 
CHF 2'007’309, der Gesamtertrag um +12.85 % auf CHF 2'042’981. 

Steuern: Mit CHF 1.499 Millionen fallen die budgetierten Gemeindesteuereinnahmen für das 
Jahr 2027 höher aus als 2026 (CHF 1.365 Mio.), somit bewegen sich die Steuereinnahmen wie-
der im erwarteten Bereich der Vorjahre, die normalerweise zwischen CHF 1,4 und 1,6 Mio. lagen. 
Löhne: Pensenerhöhungen für IT-Aufgaben und Leitung sowie Stufenerhöhungen. 
Aktivitäten: Es wird neu einen Geschichten-Zmittag im Frühkindbereich stattfinden. Dieser wird 
mit CHF 5’000.- budgetiert. 
Unterhalt: Die Vorhänge in der Kirchenstube werden ersetzt. Kostenschätzung CHF 5’000.- 
 
Investitionsrechnung 

Weder im Finanz- noch im Verwaltungsvermögen sind im Jahr 2027 Investitionen vorgesehen. 
 

Antrag der Kirchenpflege 

1. Die Kirchenpflege hat das Budget 2027 der reformierten Kirche Rüschlikon genehmigt. Es 
weist folgende Eckdaten aus: 
Erfolgsrechnung: Gesamtaufwand CHF 2'007’309 / Gesamtertrag CHF 2'042’981   
Ertragsüberschuss CHF 35'672. Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen: CHF 0 
Nettoinvestitionen Finanzvermögen: CHF 0 
Einfacher Gemeindesteuerertrag (100%): CHF 12'600'000 
Steuerfuss 10% 

2. Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, das Budget 2027 der Refor-
mierten Kirchgemeinde Rüschlikon zu genehmigen und den Steuerfuss auf 10% (Vorjahr 
10%) des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen. 

Rüschlikon, 26. August 2026 
Evangelisch-reformierte Kirchenpflege 

 

Danielle Maron Helen Hollinger 
Kirchenpflegepräsidentin Ressort Finanzen 
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Antrag der Rechnungsprüfungskommission 

1. Die Kirchenpflege hat das Budget 2027 der Reformierten Kirchgemeinde Rüschlikon mit 
oben erwähnten Eckdaten genehmigt. 

2. Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget der Kirchgemeinde 
Rüschlikon finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die finanzpolitische Prü-
fung des Budgets gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Die Regelungen zum Haushalts-
gleichgewicht sind eingehalten. 

3. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Kirchgemeindeversammlung, das 
Budget 2027 der Kirchgemeinde Rüschlikon entsprechend dem Antrag der Kirchen-
pflege zu genehmigen und den Steuerfuss auf 10% (Vorjahr 10%) des einfachen Ge-
meindesteuerertrags festzusetzen. 
 

Rüschlikon, 22. September 2026 

 

Reto Eberle Matthias Zobl 
RPK-Präsident Aktuar 
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Traktandum 3 
 
Finanzplanung 2027 – 2031 

 
 
 Steuersatz: Die Finanzplanung geht von einem gleichbleibenden Steuersatz von 10% für die 

Jahre 2027 – 2031 aus. 
 Überschuss: In der Planung wird mit dem Niveau des Fiskalertrags vom Budget 2027 als 

Ausgangspunkt gerechnet. In den danach folgenden Jahren wird die Annahme getroffen, 
dass sich die Fiskalerträge progressiv zurückbilden, da die Anzahl der reformierten Steuer-
zahlerinnen und Steuerzahler im Dorf über die letzten Jahre konstant gesunken ist. Somit ist 
die «richtige» Schätzung des Ausgangsniveaus der Fiskalerträge ausschlaggebend, um ge-
gebenenfalls geeignete Massnahmen zu prüfen.  

 Haushaltsgleichgewicht – Mittelfristiger Ausgleich*:  
Für die Berechnung des mittelfristigen Rechnungsausgleichs werden die Ergebnisse der Jah-
resrechnungen der letzten drei Rechnungsjahre, das budgetierte Ergebnis des laufenden 
Jahres sowie die Ergebnisse der folgenden drei Jahre gemäss Finanzplan berücksichtigt. 
Ergibt die Summe der Ergebnisse einen negativen Betrag, so ist dies zu begründen.  
 
Jahr Ertrag / Verlust Quelle 
2023 + CHF 256’661 Rechnung 
2024 + CHF 232’111 Rechnung 
2025 - CHF    86’043 Rechnung 
2026 - CHF    26’662 Budget 
2027 + CHF    35’672 Budget 
2028 - CHF    13’000 Plan 
2029 - CHF    13’000 Plan 
Total + CHF 385’739 Berechnung Summe 

 
 
Das Haushaltsgleichgewicht ist somit gewährleistet. 

 
 



Seite 7 

KIRCHENPFLEGE 
 

Danielle Maron 
Präsidentin, Personelles und Öffentlichkeit 
danielle.maron@refrueschlikon.ch 
 
Roger Weishaupt 
Liegenschaften, Vize-Präsidium 
roger.weishaupt@refrueschlikon.ch  
 
Meriel Attinger 
rpg, Bildung 
meriel.attiger@refrueschlikon.ch 
 
Bettina Bachmann 
Aktuariat, Kommunikation, Projekte (Ökumene)  
bettina.bachmann@refrueschlikon.ch 
 
Karin Eberhart 
Gottesdienst, Ökumene und Musik 
karin.eberhart@refrueschlikon.ch  
 
Christina Hefti 
Diakonie und Seelsorge, Freiwilligenarbeit 
christina.hefti@refrueschlikon.ch 
 
Helen Hollinger 
Finanzen 
helen.hollinger@refrueschlikon.ch  
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